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Beleuchtungsrampen angebracht find, damit fie trotz des Fehlens der fie fonlt ver-
f’teckenden Soffitten dem Auge des Befchauers entzogen bleiben.

Da der Horizont eine gleichmäfsig beleuchtete Fläche darftellt und an den
Ecken abgerundet if’c, fo bietet er die Illufion eines nach allen Seiten hin freien
und unbegrenzten Ausblickes. Damit ift ein aufserordentlich wichtiger Vorteil
erreicht. Während früher das Bühnenbild durch die Kuliffen in oft ganz natur-
widriger Weife eingeengt werden mufste, fo dafs man auf Wüften, Heiden, Steppen
und felbft auf das offene Meer nur .
durch eine Allee von Bäumen, Felfen Flg' 193'
und dergl. blicken konnte, fo fit mit

Hilfe des Horizontes das Mittel gebo—

ten, die Unendlichkeit folcher Flächen

mit gröfster Naturwahrheit zum Aus-

druck bringen zu können.

Der Horizont (Fig. 193) if°c eine

endlofe Leinwand, die an einer eben-

falls endlofen Gliederkette hängt. Diefe

läuft auf kleinen Rollen in einer doppel-

ten, unter dem Schnürboden hängen-

den Bahn. An beiden Enden erweitert

letztere fich zu je einer Schleife; die

Kette läuft über eine Kettenfcheibe,

welche, durch ein kleines, von der

Mafchinengalerie aus zu bewegendes

Vorgelege gedreht, die Kette und mit

diefer die Horizontleinwand vorwärts

treibt, die dank diefer Vorkehrung

auch als Wandeldekoration verwendet

werden kann.

Weil die Malerei des Horizonts

den freien Himmel mit den verfchie—

denften Stimmungen und Bewölkungen
vom reinften Blau bis zu den fchwer—

ften Gewitterwolken in allmählichen

Uebergängen darftellt, fo kann durch
langfame Bewegung nach der einen

oder anderen Richtung eine ganz all—
mählich lich vollziehende Veränderung der Bewölkung bei offener Szene mit grofser
Naturwahrheit erreicht werden.

Einer mit dem Horizont verbundenen, nicht unerheblichen Unbequemlichkeit
mufs hier jedoch gedacht werden. Da er die ganze Bühne umfchliefst, kann er
des Verkehres der auf diefer befchäftigten Perfonen wegen fich nicht auf das Podium
auffetzen, fondern zwifchen diefem und feinem unteren Rande mufs ein Abf’cand
von ca. 2111 bleiben.

Mit Rücklicht auf feine gelegentliche Benutzung als Wandeldekoration kann.
er auch nicht ausgef’ceift werden, und deshalb wird bei dem nichts weniger als_
fchonenden Verkehr auf der Bühne der untere Rand bald abgenutzt und unfchein—

      

    
 
 

Einrichtung des Horizonts auf der Afphaleia-Bühne.


